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Amts Blatt 


Das 29ſte und 30ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 

Neo. 5753. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗ Obligationen des 1. 
Jerichow'ſchen Kreiſes, im Regierungsbezirk Magdeburg, zum Betrage von 18,500 Thalern 
dom 5. Auguſt 1863; 1 

ro. 5754. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Auguſt 1863, betr. die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis ⸗Chauſſee von Roſenberg nach Guttentag, im 
Regierungsbezirk Oppeln, an die Kreiſe Roſenberg und Lublinitz; 

Nro. 5755. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. September 1863, betreffend die Genehmigung ergänzender 
Beſtimmungen zu dem revidirten Reglement für die Weſtphäliſche Provinzial Feuer - Sozietät 
vom 26. September 1859; > 

Nro. 5756. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Auguſt 1863, betreffend die Genehmigung des revidirten 
Reglements für die Feuer - Sozietät des platten Landes des Herzogthums Sachſen; 

Nro. 5757. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Schweidnitzer Stadt⸗Obligatio⸗ 

j nen zum Betrage von 60,000 Thalern, vom 21 Auguſt 1863. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 


1) Ju der heute öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 4 /procentigen 
Preußiſchen Staatsanleihen der Jahre 1848, 1854, 1855 A., 1857 und 1859 ſind die in der Anlage 
verzeichneten Nummern gezogen worden. — Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekün⸗ 
digt, die darin verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. April k. J. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße No. 94., oder bei der näch⸗ 
ſten Regierungs⸗Hauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehö⸗ 
rigen, nach dem 1. April k. J. fälligen Zinsconpons nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen. — Der 
Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden 
Kapitale zurückbehalten. —- Formulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten Kaſſen unent⸗ 
geltlich verabreicht. Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den In⸗ 
habern der Obligationen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, es werden daher hierauf bezügliche 
Eingaben unberückſichtigt bleiben, oder den Bittſtellern portopflichtig zurückgeſandt werden. 

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldver⸗ 
ſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen, ſowie der Anleihen aus den Jahren 1850, 1852 und 1853, 
welche in den bisherigen Verloofungen (mit Ausſchluß der am 16. März d. J. ſtattgehabten) gezogen, 
aber bis jetzt noch nicht realiſirt find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. In Betreff der 
am 16. März d. F. ausgelooſten und zum 1. Oktober d. J. gekündigten Schuld verſchreibungen der in 
Rede ſtehenden Anleihen wird auf das ar dem erftgenannten Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug 
genommen, welches bel den Regierungs⸗Hanptkaſſen, den Kreis⸗, den Steuer- und den Forſtkaſſen, den 
größeren Communal⸗Kaſſen ſowie auf den Bureaur der Landräthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt. 

Berlin, den 15. September 1863. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedel Löwe. Meinecke. 

2) Zu Culmſee, im Regierungs- Bezirk Marienwerder, wird am 20. d. Mts. eine Telegraphen⸗ 
Station mit beſchränktem Tagesdienſte (conf, F. 4. des Reglements für die telegraphiſche Korreſpondenz 
im Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗ Verein) eröffnet werden. g 

Berlin, den 17. September 1863. Königliche Telegraphen-Direction. Chanvin. 
Ausgegeben in Marienwerder den 1. Oktober 1863. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial Behörden, 


3) 300 Rithlr. Belohnung! 

Am 28. und 30. Auguſt d. J. haben in den Königlichen Oberförſtereien Wocziwodda und Königs- 
bruch fünf bedeutende Waldbrände ſtattgefunden. Da hiervon 3 Brände in der Oberförſterei Königsbruch 
faſt zu derſelben Zeit ausgebrochen ſind, ſo liegt die Vermuthung einer abſichtlichen Brandſtiftung nahe, 
und es wird die obige Belohnung Demjenigen zugeſichert, welcher die Entdeckung und Beſtrafung des 
Thäters herbeiführt. Außerdem erhält eine Belohnung von 50 Nthlr. Derjenige, welcher die Be⸗ 
ſtrafung des fahrläßigen Anſtifters eines dieſer Brände herbeiführt. 

Marienwerder, den 24. September 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

4) Unter den Pferden des Fuhrmanns David Jacobi in Vandsburg iſt die rotzverdächtige 
Druſe ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Hofbeſitzers Flader in Woſſarken beſeitigt. 

Marienwerder, den 19. September 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Den evangeliſchen Kirchen zu Neugolz, Clausdorf, Kesburg und Hofſtädt, im Kreiſe Dt. Crone, 
find nachſtehende Geſchenke gemacht worden: 

A. der Kirche zu Neugolz: 

1. eine Decke von ſchwarzem Tuch mit ſilbernen Frangen für den Taufſtein, 

2. eine Bekleidung des Altargitters von ſchwarzem Tuch und Frangen. — Die Geber wollen unge⸗ 

nannt bleiben. 

3. 8 Altarlichte zu je zweien und zwar: a. von der Ehefrau des Bauern Benz, b. von der Ehe⸗ 

frau des Schmiedemeiſter Krüger, ©, vom Häusler Martin Brieſe, d. von der Wittwe Krull. 
B. der Kirche in Claus dorf: 

1. zwei Tafeln mit einzuſchiebenden Ziffern zur Bezeichnung der Nro. der Lieder; der Geber will 

nicht genannt werden, 

2. ein Taufſtein von gebranntem Thon und bronzirt, i 

3. ein neuſilbernes Taufbecken von mehreren Gemeinde⸗ Mitgliedern, 

4. zwei Altarlichte von der Wittwe Noske, 

5. drei Altarlichte von dem Freibauern Freimark. 

(. der Kirche in Kesburg: 
1. Kerzen zum Kronleuchter; 2. vier Altarlichte. — Die Geber wollen ungenannt bleiben. 
D. an die Kirche zu Hoffſtädt: 

1. eine ſchwarze Sammet ⸗Decke mit Silberborte für die vasa sacra, 

2. eine eben ſolche Decke für den Taufſtein. — Die Geber wollen gleichfalls nicht genannt werden. 
Dieſe Gaben bringen wir, unter lobender Auerkennung des dadurch bewährten kirchlichen Siunes, hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß. Marienwerder, den 22. September 1863. 

Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

6) Mit dem 1. Oktober d. J. wird auf dem Eiſenbahuhofe zu Danzig eine Zollabfertigungs⸗Stelle 
errichtet werden, welche unter der Bezeichnung: „Königliche Zollabfertigungs⸗Stelle am uhnhofe“ mit 
den vollen Befugniſſen eines Haupt⸗Zoll⸗Amtes die Abfertigung der auf der Königlichen Oſtbahn nach 
Danzig ein⸗ oder von da ausgehenden Güter bewirken wird. Demzufolge können von dem gedachten Tage 
ab Güter, welche über Ottloczyn auf der Bromberg⸗Warſchauer Eiſenbahn aus Polen eingehen, unter 
Raumverſchluß auf Ladungs⸗Verzeichuiſſe auch auf das e zu Danzig abgelaſſen werden. 

Danzig, den 22. September 1863. Der Provinzial- Steuer Director: Hellwig. 

2) Vom 1. Oftober d. J. ab wird verſuchsweiſe eine öte tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Graudenz 
und Warlubien mit folgendem Gange: a N Ren 

aus Graudenz 9 Uhr 15 Min. Vormittags, in Warlubien 11 Uhr 15 Min. Vormittags, 

' aus Warlubien 6 Uhr 15 Min. Abends, in Graudenz 3 Uhr, 15 Min. Abends, 
eingerichtt. Marienwerder, den 23. September 1863. Königliche Ober⸗Poſt⸗ Direction. 


Zn et ÄRA 


(Hierzu der öffentliche Auzeiger Nro. 39.) 
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